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ERSTER ANWENDUNGSFALL EINES DIGITALEN ZWILLINGS: Da schätzungsweise jeder 20. von COVID-19 Genesene 
an langfristigen Symptomen* wie z. B. starker Müdigkeit, Benommenheit, Kopfschmerzen, Herzrhythmusstörungen, Fieber 
und Kurzatmigkeit leidet, stellen die postakuten Folgeerscheinungen von SARS-CoV-2 („PASC“) die nächste Krise des 
öffentlichen Gesundheitssystems dar. Das Projekt „COVID-19 Long-Hauler“, eine Partnerschaft zwischen Dell Technologies und 
i2b2 tranSMART nutzt das große Potenzial der Forschung, beschleunigt durch KI und andere moderne Technologien, um die 
Ursachen von PASC zu verstehen und wirksame Behandlungsmethoden zu entwickeln. In den nächsten vier Jahren könnte die 
globale Datenbasis für dieses Projekt auf bis zu zwei Millionen digitaler Zwillinge anwachsen.

DAS LERNFÄHIGE GESUNDHEITSSYSTEM:

Nutzung des Potenzials kollektiver 
Daten und KI-gestützter Forschung 
mit individueller Wirkung

DATENENKLAVE
Die Datenenklave stützt sich auf eine integrierte 
Dell Technologies Umgebung bestehend aus 
PowerEdge, PowerStore, PowerScale und VMware 
Workspace ONE, die es Forschungskräften ermöglicht, 
Tests, Simulationen und Analysen für mehr als 
70.000 PatientInnen durchzuführen. Diese Datenbasis 
wird einem internationalen Zusammenschluss aus 
mehr als 200 Krankenhäusern zur Verfügung gestellt.

Hier sammeln, speichern und analysieren ForscherInnen 
anonymisierte Daten aus verschiedenen Monitoring-
Systemen und elektronischen Gesundheitsakten 
und aktualisieren die digitalen Zwillinge mit 
klinischen Echtzeitdaten wie etwa Daten, die über 
Beatmungsgeräte und Herzmonitore erfasst wurden. 

PATIENTENREKRUTIERUNG: Maria Cacelli aus Italien war vor COVID-19 gesund, nach ihrer Diagnose und anfänglichen Erholung jedoch litt sie 
zunehmend an Herz- und Atembeschwerden begleitet von geistiger Erschöpfung und Gedächtnisproblemen. Nachdem sie mehrere SpezialistInnen 
aufgesucht hatte und zahlreiche Tests durchgeführt wurden, hatte sie noch immer keine eindeutige Diagnose geschweige denn einen klaren 
Behandlungsweg zu ihrer Genesung. Schließlich erfährt Maria, dass sie an „Long-Covid“ leidet, und erhält die Möglichkeit, die PASC-Forschung zu 
beschleunigen. Sie stimmt zu, dass ihre anonymisierten Gesundheitsdaten für umfangreiche internationale Studien genutzt werden dürfen. 
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DATENERHEBUNG UND -ANONYMISIERUNG: Die Datenenklave sammelt die in 
allen möglichen Formen vorhandenen Gesundheitsdaten von Maria Cacelli und fasst 
sie in einem einzigen Datensatz zusammen, um daraus einen anonymisierten digitalen 
Zwilling zu erstellen, der den Gesundheitszustand von Frau Cacelli repliziert. 

2

VERFEINERUNG DES DIGITALEN ZWILLINGS 
DURCH KONTINUIERLICHE AKTUALISIERUNG: 
Frau Cacelli überwacht ihre Symptome von zu 
Hause aus über Mobilgeräte und sucht weiterhin 
regelmäßig ihre ÄrztInnen auf. Die Daten von 
den Geräten, die Diagnosen usw. werden von der 
Datenenklave erfasst und anonymisiert und die 
Daten werden auf Populationsebene aktualisiert.
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3 EINZELNE ZWILLINGE ERSTELLEN DATEN AUF POPULATIONSEBENE 
UND ERMÖGLICHEN POPULATIONSFORSCHUNG: Der digitale Zwilling von 
Frau Cacelli befindet sich in der Datenenklave – zusammen mit den digitalen 
Zwillingen anderer PatientInnen auf der ganzen Welt. Ähnliche digitale Zwillinge 
werden in populationsbezogene Datensätze gruppiert. Zum Schutz der 
Privatsphäre der PatientInnen werden alle Daten anonymisiert.

6 ERGEBNIS: Dank der neuen klinischen Studie und 
der neuen Therapien haben Long-Covid-PatientInnen 
wie Frau Cacelli die Chance auf eine bessere 
Gesundheit und Lebensqualität. Außerdem trägt sie 
zur Gesundheit anderer Menschen bei.

7 NACHBEREITUNG: Die anonymisierten 
Daten aus den Nachuntersuchungen 
zur Überwachung weiterer Symptome 
von Frau Cacelli werden verwendet, um 
die populationsbasierten statistischen 
und mechanistischen Modelle weiter zu 
verfeinern und auszugestalten.
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KONTINUIERLICHE DATENANALYSE 
UND FEEDBACK: Da die Datenenklave die 
digitalen Zwillinge fortlaufend im Hinblick 
auf Ähnlichkeiten bewertet, wurde 
dank dieser Analysen ein Medikament 
gefunden, das bei PatientInnen wie Frau 
Cacelli große Wirkung zeigt. Es wird 
eine neue pharmazeutische Studie in 
Verbindung mit dem Bereich der Genetik 
angekündigt und Frau Cacelli wird für 
diese Studie rekrutiert. Sie gibt ihre 
Einwilligung zur Teilnahme an dieser 
Studie.
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Der Vergleich mit anderen digitalen Zwillingen 
liefert ÄrztInnen wertvolle Erkenntnisse zu 

wichtigen Themen wie z. B. Risikomanagement 
und mögliche Entwicklung von Krankheiten. 

Dieses Wissen, kombiniert mit den 
herkömmlichen Daten, ermöglicht fundiertere 

klinische Entscheidungen.
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